
Amtsblatt zur Laibacher Zeitung.
Î I-. 7^. Dinstag den W. März 4854.

Z. 17». l» (1) Nr . 4478.
C o n c u r s r K u n d m a ch u n g.

Zur Wiederbcsetzung der bei dem Steuer« und
Depositenamte in Mäulern (Bezirkshauptmann-
schaft iieoben) in Erledigung gekommenen provis.
control!. OfflzialsstcUe, womit ttn Gehalt jährlicher
Vierhundert Fünfzig Gulden (45U fl . C. M. )
und die Verpflichtung zur Leistung einer Caution
im Gehaltsbetcage verbunden ist, wird der (Zon-
curs bis 15. Apr i l d. I . ausgeschrieben.

Die Bewerber um diesen Dicnstposten haben
ihre mit legalen Documentcn belegten Gesuche,
worin sie sich über Geburtsort, Alter, Religion,
Mora l i tä t , ledigen oder verehelichten Stand, über
Sprach- odel sonstige Kenntnisse, insbesondere
im Steuer-, Cassa, und Rechnungswesen, dann
im Fache der Bemessung der Gebühren uon
Rechtsgeschäften, wie nicht minder der Vcrwai>
rung und Verrechnung der Waisen», Curanden
und gerichtlichen Depositen - Velmögenschaftcn,
ferners über die bisherigen Pr ivat- oocr öffent-
lichen Dienstleistungen auszuweisen haben, bei
der k. k. Bczirkshauptmannschaft ^'eoben, und
zwar jene, welche bereits in öffentlichen Diensten
stehen, im Wege ihrer vorgesetzten Behörden, die
andern aber im Wege jener politischen Behmde,
in deren Amtsbereiche sie ihren Wohnsitz haben,
einzubringen und darin zugleich anzugeben, in
welcher Weise sie im Stande sind, der eingangs-
erwähnten Cautionspflicht Genüge zu leisten, dann
ob und in welchem Grade sie mit einem Steucr-
amtsbeamten in Stcicimark verwandt oder ver-
schwägert sind.

Auf Gesuche, welche nach Ablauf des (Hon-
curü? Te»min<6 eingebracht werden, oder welche
nicht die vorgeschriebenen legalen 3iachweisung.cn
enthalten, wi ld keine Rücksicht genommen.

K. k. Finanz-randcs. Direction fül Steier-
mark, Karnten und Krain.

Glatz am 13. März 1854.

Z. 170. :' (1) Nr . 2 U l .
K u n d m a c h u n g .

M i t Bewilligung der hohen k. k. Statthat,
terei vom 17. l. M . , Z. 3 2 7 6 , weldcn für die
hiesigen Wohlthätigkcits - Anstalten mehrere Wasch,
artikel und Betterfoldernisse beigeschafft.

Hiezu werden benöthigtt:
784^ Ellen feine Einwand,
1848 » grobe Leinwand,

l « 5 » Tischzeug für Selvicten,
203 » Tischzeug für Handtücher,

^ l 8 4 » blau und weißgest» eisten Gradl für
Schlafröcke,

^ » Futterleinwand für Schlafröcke,
^32 ,) Madrahen-Zwil l ich,

^ 7 3 „ Etrohsack-Zwillich,
525 ^ gloße Falschen, -
^ 5 » kleine Falschen,
355 „ Bandeln,

20 „ grünen Tü l l ,
57<j PfundRoßhaar,
lU8 Stück Kotzen,

^U » Klnderdccken,
' ^ U » Fatschbetten.

Die Totalsummc der sämmtlichen Beischaffung
"ebst Machellohn beträgt . 5 IU2 fl. 4 7 ' / , kl.

Die BeisteUung dieser Erfordernißgegcnständc
^ l r d mittels einer schliftlichen Offerten-Verhand-
^"ng bewerkstelliget, und die Lieferung jenem Be»
Werber überlassen, welcher sich zu dem glö'ßten
9roccnten< Nachlasse bereitwillig erklärt.

Die Liefcrungsbedingnisse, die Muster und
^e Kostenüdcrschläge llegen in der dießämtlichen
Kanzlei zur Einsicht bereit.

Diejenigen, welche diese Lieferung zu übcrnct>
Wen wünschen, haben ihre versiegelten, auf l 5k r .
^tampel auszufertigenden, und mit einem W A
Aadlum belegten Anbote, woun der Procentcn-
"achlaß mit Ziffern und Buchstaben auszudrücken,

und die Erklärung zu machen lst, daß die Muster, l
Kostenübcrschlage und Bedingnisse genau einge-
sehen wuldcn, am 1 l . Apr i l l. I . von 9 bis
»1 Uhr Früh in der Kanzlei der k. k. Wohl-
thätigkeits» Anstalten-Direction zu überreichen.

Spater einlangende Offerte werden nicht
angenommen.

K. k. Direction der WohlthätigkeitS < Anstalten.
Laibach am 27. März 1854.

Z. 46«. ( I ) Nr. 673^
E d i c t .

Voi> dem k. k. Bezirksgerichte Oderlaibach wird
kund gemacht:

Es sei in die executive Feilbietung der, dem
Georg Nodde, vulßo Paar, gehörigen, zu Ooerlaibach
5uK H a u s - N r . >2^ liegenden, im Grundbuche dci
gewelenrn Herrschaft Loilsch zul^ Urb. ^ir. 3)0 vor
kominenden, und laut Schützlings > Protocol! voin l0 .
Jänner 1854, 3. «55, gerichtlich auf tt3l fi.
— kr. bewertheten Eindrlttelhude, wegen dem Ste>an
Novclk in Oderlaibach, schuldigen l92 fi, — kr
c. 5. c. gewilliget, und zu deren Vornahme die Tag .
s^tzungen auf den 29. A p r i l , 29. M a i uno 30. I u » l
l. I . , jedesmal Vormittags l0 Uhr in dieser Anus-
tanzlei mit dem Beisatze angeordnet worden, daß die
Realität bei den zwei ersten Tagsatzungcn nur un,
oder über den Echätzungswerlh, bei der drillen
aber auch unter demselben hintangegeben werde.

Hiezu werden die Kauflustigen mit dem Bei -
sätze eingeladen, daß das Schatzungsprotocoll, die
Licitationsbedingniffe und der neuesteGrundbuchsex.-
tract zu Jedermanns Einsicht hieramls bereit liegt,

K. k. Bezirksgericht Oderlaili.lch am l « . Fc-
bcuar l8ö4.

Z. 445. (3) ^ ^ 7 ^ 9 0 0 .
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgeiichte Planina wird be.-
kannl gegeben, daß in der Executionssache des Hrn.
Josef Adamizt) von Oderlaibach, a!S Aettreter se>.
nrr minderjährigen Kinder, wider Jacob Ierina von
Utllerloilsch, wlgen aus dem gerichtlichen iUergleichc
vom 23. Septcinbcr i 8 ä 2 , Zahl 8252, schuldigen
300 fi c. 8. <:., die executive Ftilvietmig der,
lant Protocoll vom Bescheide 4. December »853,
Zahl l l 1 8 0 , auf 3085 fi. vewertheten, im G>und«
buche Adlershoffen 5u!> Urb.'Nr. 43 vorkommenden
Haldhnbe auj den 4. M a i , den 1. Jun i und den
3. Ju l i l. I . , jldesulal Vormittags von 10 bis l2
Uhr im Gcrlchtssitze mit dem Anhange anderauml
wurden, daß die Realität bci dem dritten Termine
anch unter dem Schätzungswerte hinlaligcgcben
werdeiz wird.

Bas Schätzungsprotocoll, der Grundbuchsex-
lract und die ^icitationsbcdingnisse, unter welchen
sich die Verbindlichkeit zum Erläge eines Vadiums
pr. 308 fi. 30 kr. befindet, können hicrgerichls ein-
gesehen werden.

Planina am 18. Februar 1854.

Z. 442. (3) Nr. 1479.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Reifniz wird bekannt
gemacht:

Oö sci mit Bescheide vom I» . März »854, Z,
1479, in die execut. F<ill)ictung der, dem Mat t in
Üouschin gehörigen, im vormals Herrschaft Neisnizcr
Grundbuche 5»li Urb. Fol. 512 erscheinenden Reali '
tät Dir. 9 in Sejoviz, wegen dem Iacod Arko von
Rcisniz schuldigen Zinsen pr. 52 si. 30 kr. c. 8. c. gc.
williget und zur Vornahme die erste Tagsahrt auf
den 18. April, die zweite auf den ^0. M a i , und die
dritte auf den 24. Jun i l. I . , jedesmal Früh lO UHl,
im Orte Sejoviz mit dem Bemlt l lN angeordnet, daß
die Realität erst bei der dritten Tagfahrt auch unter
dem Schatzungswerthe pr. 890 fi. wird hinlangege-
den werden.

Der Grundbllchsextract, das Schätzungspro-
tocoll und dic Bedingnisfe können Hiergerichts eilige,
sehen werdiN.

Reifniz an, l l . März 1354.

Z. 441. (3) Nr . 1468.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neifniz wird bekann^
gemacht:

Es sei mit Bescheide vom heutigen, 3 1468,
in die lxecut, Flilbictung der, dem Josef Novak ge.
hörigen, in, Gnmdvuche der ehemaligen (Grafschaft
Auersperg 5ul> Urb. Fol. 724 erscheinenden Realität
zu GroßpöUand Nr. 29 , wegen dcm Josef Novak

von Klikenka schuldiger 125 fi. c, 5. c. gewilliget und
znr Vornahme die erste Tagfahrt auf den 22. Apri l ,
die zweite auf den 22. M a i , und die dritte auf den
24. Juni l. I , jedesmal Früh l d Uhr, im Orte Groß.
pölland mit dem Bemerken angeordnet, daß die Rea-
lität erst bei der dritten Tagfahrt auch unter dem
Schätzungswcrlhe pr. 9<>2 fi. 20 kr. wl'cd hinlanger
geben werben.

Der Grundduchslxtract, das Schätzungsploto-
coll und dic Bedingniffe können hiergerichts einge«
sehen werden.

Reifniz am 10. März 1854.

Z. 380. (3) Nr. 1712.
E d i c t .

Vom k, k. Bezirksgerichte Stein wird dem un.
betau»! wo befindlichen Valeiitin Skerbiz von M ö t t .
nig hiemil bek.umt gegeben, daß Gertraud KopriU'
schtk von Möttnig gegen ihn die Vxecution alls seinen
i,n Grun^buche Möt ln ig 5uk Urb. Nr. 48 vorkom^
menden Acker /,Ä ja5zci»lß eingeleitet habe, und
d>,ß ihm zur Dlirchilihniüa. dieser Erecution ein
(^lli-gtul- 2<l »^tuin !N der Person des iiucas Ber»
var von Möttn ig aufgestellt worden sei.

K. k. Berirksgericht Stein am ,i8. Februar «854.

Der k. k. Bezirksrichter:
Konschegg.

3. 438. (3) Nr. 808.
E d i c t .

Das k. k. Bezirksgericht I , Classe in Tressen
gibt der unbekannt wo btsmdlichen Mar ia Laikof,
gebl'in.n Schit lnis, nnd ihren gleichfalls unbekann^
ten Rechtsnachfolgern hilmit bekannt, daß ihr zur
Empfangnahme des Bescheides vom 24 November
v. I . , Z. 4 l 0 2 , womit über das Gesuch des Josef
und der Mar ia Schittnik, die Löschung der "aus
der Abhandlung vom I!). Jänner l 8 l l für die Er .
flere haftenden FoldcrlMg von 35 fi. 44 k>. bcwll '
liget wurde, Hr. Anton Kersch'lsch aus Moräulsch
z»m Eurator desicltt, und obiger Bescheid diesem
Kurator zugestellt worden sei.

Tressen am 10. März ,854.

Z. 378. (3) Nr . 1lH.
E d i c t .

Das k. k. Bezirksgericht Planina macdt bekannt,
daß in der Excculionssache des Lorcnz Brinouz vor,
Garzhareuz, wider Mar t in Simonschitsch von Kai?
tenfeld, die Tagsatzung zur Vornahme der be-
willigten lxecutiven Feilbietnnq der, im Grundbnche
Sltticherk.nstengü'It 5ul» Rcct. Nr. 45 vorkommenden
"j« Hübe, im SchätznngswMhe von 1443 Gulden
45 Kreuzer und der auf l35 Gulden bewerthcten
2 Ochsen und eines Wagens, anf den 27. Apr i l ,
den 27. M a i und den 2U. Juni l. I . , jedesmal
Früh , 0 — l 2 Uhr im Orte der Realität mit dem
Anhange anberaumt wurden, daß die Realität und
d̂ e Fahrnisse bei dem 3ten Termine auch unter dem
«dchälMigswerthc hintangegcben werden.

Das Schätzungsprolocoll, der Grundbuchs.xtract
und die üicitationsbedingnisse, unter welchen sich die
Pflicht zum Erläge eines Vadiums pr. l44 fi. be.
findet, können liiergerichts eingesehen werden.

Planina den 7. Jänner 1854.

3. 386. (3) Nr. I 9 6 l .
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird hiemit
bekannt gemacht'

Es sticn zur Vornahme der, in der Executions'
sache des Fra"z Pirnath von Laibach, gegen Josef
Hr ibar, vulL" Smodiuz von Koßes bei Schenken,
thurn, pcto. 200 fi. c. 5, c. bewilligten Feilbietung
der, im Grnndl'uche Schcnkenthum zul, Urb. Nr.
l2 vorkommenden, zu Koßes gelegenen, auf 1571 fi.
c. e. c. dewerthelen Halbhude, die Termine auf den
19. A p r i l , 19. M a i und 19. Juni I. I . , jedesmal
von Früh > > — l2 Uhr in dieser Gerichtskanzlei
mit dem Beisätze anberaumt worden, daß diese Rea-
lität erst bei der 3 Tagsatzung auch unter dem
Schätzungswert!) hintangegeben wird.

Das Schätzungsprotocoll, die Licitationsbedma-
nisse und der Grundbuchsextract tonnen hieramls
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Stein am 8. März 1854.
Der r. k. Bezirksrichter:

Honschlgg-
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Z. 44ft. (3) Nr. l l00.

E d i c t .
Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird

hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen dcs Hrn. Johann Schi,

dan, durch Hrn. Dr . Rudolf, gegen Andreas Dol-
nicar von Sap , in die executive Feilbietung der,
dem Letztern gehörigen, in Sap liegenden, im Grund-
ducke der Herrschaft Zobelsberg §ut» Nectf.'Nr. 435
vorkommenden, auf 2009 f l . 30 kr. geschätzten Halb
hübe sammt An - und Zugehör, zur Einbringung
der schuldigen 300 fl sammt Nebcnverbindlichteiten
gewilliget, zu deren Vornahme die 3 Tagsatzungen
auf den 7. Apri l , 8. Ma i und 7, J u n i , jedesmal
früh 9 Uhr in loco der Realität mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die bezeichnete Realität
nur bei der 3. Feilbietungstagsatzung auch unter
dem Schatzunyswtlthe werde hintangegeben werdcn

Der Grundducbsextract und die Licitationsbe^
dinamsse können hiergerichts zu den gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Umgebung üaibach am
l l . Februar l854.

Z 421. (3) Nr. 1?66.
E d i c t .

Von dem k. k Bezirksgerichte Großla.^ii wird
den unbekannt wo befindlichen Herrn Valentin No>
vak, dann Matthäus, Josef Mulle und deren all-
fälligen, gleichialls unbekannt wo befindlichen Er-
ben unv Rechtsnachfolgern hiermit erinneit:

Es habe Alidre.'s Turk von Großtat«, wider
sie die Klage auf Verjährt, und Erloschenerrlärung
deS, auf seiner, d«m Grundbuchc von Aucrsperg
»uli Urb. Nr. 866 <'t Rlctf. Nr. 721 inliegmoen

. Halbhube, zu Gunsten des Herrn Valentin Novak
ob deS Schuldbetrages p,. «00 Kronen ü 7 Sie-
denzehner oder 298 fi. 20 kr. inlabulirten Schuld'
scheines vom !6. November l?98 ; dann der, zu
Gunsten des Matthäus, Josef Mulle intabuliltc"
Passivschuld pr. 90 f i . , hicrgerichts eingebracht, wor-
über zur mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den 30. Ma i d. I . , Früh um 9 Uhr mit dcm
Anhange des §, 29 a. G. O. anberaumt worden ist.
Den Geklagten, deren Aufenthalt diesem Gerichte
unbekannt ist, wurde Herr Johann Iuvanz von
Großlaäic- zum (^alci , - »cl «own» aufgestellt, mit
welchem die Rechtssache verhandelt und gerichts-
ordnungsmäßig entschieden welden wird.

Dessen werden die Geklagten mit dem Anhange
verständiget, daß sie bis zur Tagsatzung entweder
sclbst erscheinen odcr einen Sachwalter anher »am
haft machen, oder dem aufgestellten (Kurator ihre
Behelfe mittheilen, überhaupt im ordnungsmäßigen
Wege vorgehen, widrigens sie sich die aus »hver
Verabsäumung entstehenden Folgen sclbst zuzuschrei.
ben haben werden.

K. t.Bezirksgericht Großla^i^ am 9. März 1854.

Z. 3»7. (3) Nr. 4676.
E d i c t .

Vom k. k. Bezitksgerichte Radmannsdors wird
hicmit bekannt gegeben:

Es sei dem Anton Blemel von Zcllach, gegen
Franz Dcbcllak v^n Sleinbüchel, wegen vergliche-
nen 30l fi. C. Mz. sammt Anhang, die angesuchte
executive Fcilbielung der, dem Schuldner gehörigen,
mit erecutivcm Pfandrecht belegten, aus 636 fi.
40 kr. executive geschätzten Realitäten, als, der im
Grundbuch? der vormaligen Probsteigilt Radmann^
dorf 5uk Ulb. Nr. 66, Rectf. Nr. 68 vottommen-
den Acker, und Wiesparzellen Nr. 24l a, 242 »
und 286 c, nl»l̂  b̂ eßÄN» genannt, dann der Wies«
Parzelle v 2nl,ieti l , Nr. 277, und des im Grund«
buche der vormaligen 23 Zukirchengült »ub Urb.
N l . 39 vorkommenden Ackers v «»loietill Parz.Nr.
273 und der dabei befindlichen Wiese Parz. - Nr.
272 bewilliget worden.

I n Folge dessen wurden zur Vornahme dieser
Feilbietung drei Veilbielungßtermine, u. z, der erste
aus den 7. Apr i l , der zweite aus den 6. Ma i und
der drillte auf den 6. Juni k. I . , jedesmal Vor.
mittags um l0 Uhr in der dießgerichllichcn Amts-
tanzlei mit dem Anhange angeordnet, daß die Nea
liläten nur bei dem dritten Feilbietungstermine un>
ter dem Schähungswerthe hintangegcben werden
würden.

DieseS wird mit dem, Beisätze zur allgemeinen
Kenntmß gebracht, daß die gerichtliche Schätzung
der Grundbuchsstand und die L,citationsbedingnisse
täglich in dtn gewöhnlichen Amtsstunden hiergerichts
eingesehen werdin können.

K. k. Bezirksgericht Nadmannsdorf am 7.
November 1853

Z. 38s. (3) Rr. 4485.
E d i c t .

Vom k. r. Bezirksgerichte Nadmannsdorf wild
hiemit bekannt gemacht:

Es sei dem Medardus Koßel von Steinbüchel,'
gegen Anton Vogelnik von Hlebih, wegen schuldi-
gen 100 si. c. «. c., die executive Fe,lbietung der,
dem Schuldner gehörigen, im Grundbuche der vor.

maligen Herrschaft Radmannsdorf kul, Rectf. Nr.
»30 vorkommenden, gerichtlich auf 951 fi. 25 kr.
bewertheten Hubrealilät zu Hlebitz 8»l» Consc, Nr.
8 bewilliget worden. Zur Vornahme dieser Fcilbie-
tung wurden drei Feilbietungstermine, und zwar
der erste aus den 5. Apr i l , der zweite auf den 5.
Ma i und der dritte auf den 6. Juni k. I . , jedes-
mal Vormittag um 9 Uhr in der dießgcrichtllchen
Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt, daß die
feilgebotene Realität nur beim dritten Termine
unter dem Schatzungswcrthe hintangegeben wird.

Demnach werden die Kauflustigen mit dcm
Anhange zu dieser Feilbietung eingeladen, daß die
llicitationsbedingungen, die Schätzung und der
Grundbuchsstand in den gewöhnlichen Amtsstunden
bei diesem Bezirksgerichte eingesehen werden können

K. k. Bezirtsgericht Radmannsdorf am 24.
October 1853.

Z. 389. (3) Nr. 976.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Nadmannsdorf wird
hiemit bekannt gemacht:

Es werden über Einschreiten des Herrn Ma-
thias Pfeifer von Arch, gegen Herrn Johann Pre.
sterl von Laufen, die wegen behaupteten 700 fi.
(6. M . sammt Nebengebühren, mit dießgerichtlichem
Edict vom 1. October 1853, Z, 4130, zur Feilbie-
tung dcr, dcm Schuldner gehörigen, im Grund.-
buche der vormaligen Herrschaft RadmannSdorf zul,
Rectf. Nr 278 und 293 vorkommenden Hubreall
täten, auf den I , . März, 8. April und l« . Ma
d. I . ausgeschrieben gewesenen Feilbietungstcrmine,
abgeändert, und die neuerlichen Fcilbietungslerminc
und zwar der erste aus dcn 8. Apr i l , der zweite
auf den l l . Mai und d » dritte auf den 8. Juni
d. I . , jedesmal um l l Uhr Vormittag mit dem
Anhange bestimmt, daß ditse RealitältN nur bei
dem drillen Fcilbictungstermine unter der Schähuua,
hintangegcben weiden würden.

Hievon wclden die Kauflustigen mit dem Bei
satze in Kenntn,ß a> setzt, daß die Licitalionsbeding-
nisse, die gerichtliche Schätzung und dcr Grund-
buchsstand in den gewöhnlichen Amtsstunden hierge^
richts eingesehen werden können.

K k. Bezirksgericht Radmannsdorf am »0
März 1854.

Z. 330. (3) Nr. 85,
E d i c t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Radmannsdors
haben alle Diejenigen, welche an die Verlassen-
schaft des, au, 12. Jänner 1853 verstorbenen Hrn.
Franz Merllitsch, k. k. Notars und Verwalters des
Gutes Veldcs, etwas schulden, oder als Gläubiger
eine Forderung zu stellen haben, zur Anmeldung
ihrer Schulden, oder zur Darthuung ihrer Fcnde
rungen am 29 April d. I . Vormittag um 9 Uhr
zu erscheinen, oder bis dahin ihre Anmeldungsge.-
suche zu überreichen, widrigens die Verlaßschuldner
im Rechtswege belangt werden würden, den Gläu-
bigern aber an die Verlassenschaft, wenn sie durcl
die Bezahlung der angemeldeten Forderungen er-
schöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande, als
insoftlne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

H. k. Bezirksgericht Radmannsdorf am 8,
Jänner 1854.

Z. 377. (3) Nr. 1200
E d i c t .

Vom k. k. BezirtSgerichte Planina wird be
kannt gegeben, daß in der Erccutionssache des
Herrn Johann del Negro von Salloch, wider Josef
Kusctilan von Zirknitz, die Termine zur Vornahme
der bewilligten executiven Feilbietung nachstehender
Realitäten:
») Die im Haaßbcrger Grundbuch« z«il, Rcctif,-

Nr. 379 vorkommende Drittelhube, im Werthe
pr 5 ,0 f i . — kr.

l>) der 5uk Nectif,-Nr. 359j2 vor-
kommenden Schupse und Dresch-
boden, pr 100 „ — „

c) dcs Viertltagbauackers «uli Reclf.
Nr. 43H1, pr 70 „ ' /,

<!) dcS Ackers zut, Nectif.-Nr. 464)2,
pr 120 „ — „

<,») des Gerauthes ^«zrenki, 5ub
Nectif. Nr. 466^, , mit . . . 50 „ — „

und l ) dcs Ackers 5uk Nectif..-Nr.
510, pr 80 „ — ,,

auf den 20. Apri l , ben 20. M a i und den 23. Juni
1854, jedesmal Früh von 9 bis l2 Uhr im Ge-
richlssitze mit dem Anhange anberaumt wurden, daß
die Realitäten abgesondert bei dem dritten Termine
auch unter dem Schatzungswerthe hintangegeben
werden.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchsex
tract und die Licitationsbedingnisse, unter welchen
sich die Verbindlichkeit zum Erläge des l0" / „ Va-
diums befindet, können hiergerichts eingesehen werden.

Planina am 2. Februar 1854. !

Z. 376. ( I ) Nr . I 02 l .
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina wird be.
kannt gegeben, daß über die Klage des Michael
Ierina und Franz Tomaiin von Unterloitsch, wider
Andreas Messe, Andreas Dougan, Georg Gollob,
Andreas Kokail, Matthäus Pagode, Jacob Go-
stischa, Anton M'hcuz, Mathias Zhuk, Ierni Smuk
und Icrni Nagode, alle unbekannten Aufenthaltes,
wegen Verjährung und Erloschenerklärung „ach-
stehender, auf den im Grundbuche Loitsch «ud Rectf.
Nr. 169, Urd. Fol. 55 und Rectf, Nr. l6ss!l, Urb.
Fol. 55̂ > vorkomnienden Realitäten haflendcn Satz.
posten:

1) Für Andreas Messe, aus dem wirthschaft^".«,,
lichen Vergleiche vom I I . März 1802, n"b
,2. März ,802. pr. . . . 54 « ^ . , ' " '

2) für'And.Dougan von Shambie, '
aus dcm w. ä Vergleiche vom
3. Februar 1802, executive in-
lab. 24. März ,802, pr . . ,49 ,2

3) für Georg Gollob von U^cujek, " "
aus dcm Vergleiche vom 6 März
1802. intab. 22. April 1802. pr. 6y ,2

4) für Andreas Kokail von Unter- " "
loilsch, aus dcm Schuldscheine
vom 8. Juni 180^, intab. 16.
Juni 1802, pr 250 „ —

5) für Matthäus Nagode von Un. "
telloitsch, aus dcm Schlildscheine
vom 3. Mälz ,803, intab. 9.
März 1803, pr 300 ., - . .,

6) für Jacob Gostischa von Unter-
loitsch, vom l6. April ,853,
intab. 5. Mai «803, pr. . . 300 „ — „

7) sür Anton Miheuz, aus dem
Vergleiche vom l . Jul i 1823,
intao. 5 October l803 , pr. 207 „ 10 „

8) jür Mathias Zhnk von Uilter.
lerloitsch.aus vein Schuldscheine
vom 30. Iälnicr l804, intab.
e<,cl(.n, l00 „ — „

9) für Icrni Smuk von L.ubacb,
auü dem Schuldscheine vom 28.
Jänner 1803, intab. 8. Jän-
ner lß08, pr ' 65 „ — „

16) für Ierni Nagode von Unter-
loitsch, aus dcm Vergleiche vom
27. Ma i 1808, execuliive iriwli.
13. I l l l ! 1808, pl. . . . 300 „ — „
und Zinsen pr 45 ,, — „

die Tagsatzung zur mündlichen Verhandlung mit
dcm Anhange dcs §. 29 G. O. auf den 9. Juni
>854, F,üh um 9 Uhr hiergelichts anberaumt und
dei, Geklagten Herr Anton Sorre vo>, Unterloitsch
als l^i^tcn- l,«l «l^iuin bcigegeben wurde.

Dessen werdcn die Oeklgten wegen allfalliger
Wahrung ihrer Rechte mit dem Beisätze verstän-
diget, daß dieselben entweder selbst zu erscheinen
oder einen andern Sachwalter zu bestellen, oder
dem Euralor ihre Behelfe an die Hand zu geben,
überhaupt ordnungsmäßig einzuschretten haben, wi-
drigens sich dieselben die Folgen der Verabsäumung
nur scldst zuzuschreiben hätten.

Planina am 28. Jänner l854.

Z. 427. (3) Nr. 2595.
E d i c t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Laas haben alle
Diejenigen, welche an die Verlassenschaft des am >9.
Jänner »854 zu Babenbeld Haus - Nr. 20 verst^
bcnen Gemeindevovstchcis, Grundbesitzers und 2!5^
thes Georg Troha etwas schulden, oder a>, diestlbt
als Gläubiger eine Forderung zu stellen haben, zur
Anmeldung und iliquidirung derselben am 5. April
1854 Vormittags 9 Uhr zu erscheinen, oder bis
dahin ihr Anmeldung'gcsuch schriftlich zu überreichen,
widrigens gegen die Schuldnrr sogleich die Klagt
eingeleitet würde, den Gläubigern ober an die 35er-
lassenschast, wenn sie durch die Bezahlung det
angemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein wel-
terer Anspruch zustande, als in sofern ihnen cin Pfand-
recht gebührt.

i!aas am 15. März 185».
Der k. l . Bezirksrichter:

K 0 s ch i e r.

Z. 385. ^ ) Nr. !49Z'
E d i c t . <.

Vor dcm k. k. Bezirksgerichte in Wippach hav"
alle Diejenigen, welche an die Verlasscnschaft des den»'
December ,853 2k »llletlalo verstorbenen Franz ^ '
mizh, Besitzer zu Uztja , 5,1k Eonsc. 5 5, als Gläub'g^
eine Forderung zu stellen haben, zuq'Anmeldung "
Darthuung dcrfrlben am 3. April d. I . t)l,r^licdt" i
erscheinen, oder bis dahin ihr Anmeldungsgesuch M ^ ,
llch zu überreichen, widrigens diesen Glaudigerl'
die Vcllassensch<,ft, w^nn sie durch die Bezahl« «
dcr angemeldeten Forderungen erschöpft würde,
weiterer Anspruch zuständr, als in so fern ll)
ein Pfandrecht gebührt. .

> K. k. Bezirksgericht Wippach am 6. März I t " »


